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Berufliche Orientierung
mit Lernen durch Engagement
Projektbasiertes Lernen – für starke Kinder und Jugendliche, 
die ihre Zukunft selbstbewusst, reflektiert und verantwortungsvoll 
gestalten
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Die Konzeptionen, Materialien und Praxisbeispiele rund um Berufliche Orientierung mit LdE basie-
ren auf den jahrelangen Praxiserfahrungen aus Berufene Helden: Das Programm ist eine Koopera-
tion zwischen der Deutsche Bahn Stiftung und der Stiftung Lernen durch Engagement und wurde 
2015–2013 gemeinsam mit dem bundesweiten Netzwerk Lernen durch Engagement umgesetzt.

Lernen durch Engagement … 

… ist eine projektbasierte Lernform, die gesellschaftliches Engagement von 
Schüler*innen mit fachlichem Lernen verbindet. Indem Kinder und Jugendliche 
gemeinsam mit außerschulischen Partnern Lösungen für reale Herausforderungen 
gestalten, wird das stärkende Potenzial von Engagement zum Unterrichtsprinzip.

 Von Klimawandel über Demenz bis hin zu Diskriminierung: Bei LdE vertiefen Schüler*innen 
fachliche Themen aller Art, um Ideen für ihr außerschulisches Engagement zu entwickeln. Die 
Projekte werden im Unterricht vorbereitet, reflektiert und ausgewertet. Dabei üben Kinder 
und Jugendliche Zusammenarbeit und Mitbestimmung, sie übernehmen Verantwortung 
für sich und andere, erfahren den Sinn ihres Wissens und Könnens – und lernen dabei umso 
motivierter. 

Schüler*innen setzen sich im 
Politik- und Wirtschaftsunterricht 
mit den 17 UN-Zielen für nachhal-
tige Entwicklung auseinander und 
engagieren sich in Kleinprojekten 
für konkrete lokale Lösungsansätze 
globaler Herausforderungen.

Beispiel 1

Schüler*innen werden in einem 
Wahlpflichtkurs zu Expert*innen des 
Übergangs von Schule und Beruf 
und entwickeln in Kooperation mit 
dem lokalen Amt für Arbeit ein Spiel, 
das Jugendlichen die Planung ihres 
Berufswegs vereinfacht.

Beispiel 2
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Berufsrelevante Kompetenzen* fördern – darauf zielt‘s ab

Lernen durch Engagement eröffnet authentische Lernumgebungen, in denen Schüler*innen 
fächerübergreifend vielfältige Kompetenzen anwendungsorientiert stärken können, wie z. B.:

•• Fachkompetenzen (wie Mathematik & Deutsch)

•• Sozialkompetenzen (wie Kommunikations- & Artikulationsfähigkeit, Kritikfähigkeit & 
Teamfähigkeit)

•• Personale Kompetenzen (wie Zuverlässigkeit & Verantwortungsbewusstsein, Durchhal-
tevermögen & Frustrationstoleranz, Selbstreflexion, Eigeninitiative)

•• Methodenkompetenzen (wie Problemlösekompetenz, Präsentationsfähigkeit, Informa-
tionstechnische Fähigkeit, Planungsfähigkeit) 

* Die aufgeführten Kompetenzen orientieren sich unter anderem am allgemeinen Rahmen der Potenzialanalyse, dem 
Kriterienkatalog zur Ausbildungsreife sowie an Literaturanalysen und Fokusgruppen mit Expert*innen aus Wirtschaft, 
Wissenschaft & Zivilgesellschaft.

„Nach den LdE-Projekten können 
meine Schüler*innen ganz klar 

sagen, was sie können und woran 
das sichtbar wird. Es fällt ihnen 

viel leichter, Bewerbungen zu 
schreiben und zu wissen, wofür sie 

sich wirklich interessieren“: zum 
Video-Einblick einer LdE-Lehrerin 

Das erleben Schüler*innen bei LdE

Eine qualitätsvolle Umsetzung von LdE ermög-
licht Schüler*innen jeder sozialen Herkunft, 
wichtige Selbstwirksamkeit zu erleben und 
die Lernmotivation zu steigern. Zu den beson-
deren Potenzialen von LdE für die Berufliche 
Orientierung zählen der authentische Transfer 
von akademischem Wissen in vielfältige Praxis 
sowie das reflektierte Entdecken und Erleben eigener 
Interessen und Stärken als Grundlage beruflicher 
Entscheidungen.

(Quelle: vgl. Reinders 2016, Seifert 2011, Yorio 2012 & Stiehr 2016) 

Wir sehen förmlich, wie 
die Jugendlichen ihre Kompe-

tenzen für eine erfolgreiche berufliche 
Zukunft nachhaltig mit LdE festigen.

Arbeitspädagoge an der Albert-Schweit-
zer-Schule III, Freiburg

Die Schüler*innen 
werden erwachsener, sind stolz 

auf die gelungene Veranstaltung, können 
sich besser ausdrücken und selbst ihre Fort-

schritte in den Kompetenzen einschätzen.

LdE-Lehrerin 
der BBS Bad Dürkheim

Ich hatte das 
Gefühl, dass Eske, Anna und 

Selina sehr gestärkt aus diesem Pro-
jekt hinaus gegangen sind und ich weiß: 

Eske hat das sehr glücklich gemacht.

Mutter einer LdE-Schülerin, 
Hans-Böckler-Schule Neumünster



Mit Lernen durch Engagement ... 

…… lernen Schüler*innen in Zusammenhängen – von Schule, Gesellschaft und Arbeitswelten.

…… erleben sich Schüler*innen in neuen Rollen und entdecken dabei, was wie können und 
spannend finden – und was nicht.

…… erproben junge Menschen, Verantwortung zu übernehmen und eine aktive Rolle gegen-
über realen Herausforderungen einzunehmen.

…… stärken Kinder und Jugendliche vielfältige Fähigkeiten zur Selbstorganisation sowie ihren 
resilienten Umgang mit Rückschlägen.

…… gestalten Schüler*innen ihr Lernen und das eigene 
Engagement mit, was Motivation, Eigeninitiative 
und Lernfreude fördert.

…… stärken junge Menschen ihre Teamfähigkeit, 
Kommunikationsstärke und Fähigkeiten zur  
Konfliktlösung.

…… erleben Schüler*innen Selbstwirksamkeit, sodass 
sie positiv und selbstbewusst auf ihre Lebensplanung 
blicken.

In diesem Video 
beschreiben Lehrer*innen, 

welchen Mehrwert sie in LdE 
für die Berufliche Orientierung 

sehen:

Damit es wirkt: 6 Qualitätsstandards für Lernen durch Engagement

In LdE finden Lehrer*innen einen konkreten 
didaktischen Rahmen, um junge Menschen 
an gesellschaftliche Teilhabe sowie eine 
konstruktive Auseinandersetzung mit sich 
selbst heranzuführen, während fachliche In-
halte umso erfolgreicher vermittelt werden. 
Wovon diese pädagogischen Wirkungen 
abhängen? 

Dafür haben Seifert, Zentner & Nagy (2012) 
sechs Qualitätsstandards für Lernen durch 
Engagement entwickelt – auf Basis von 
empirischer Forschung im englisch- und 
deutschsprachigen Raum sowie der lang-
jährigen Erfahrungen im bundesweiten 
Netzwerk Lernen durch Engagement. 

Damit LdE wirkt

LdE ist Teil des Unterrichts und mit den
Lehrplänen verknüpft.

Im Prozess werden die
Schüler*innen regelmäßig 
zum bewussten
Nachdenken über ihre
Erlebnisse angeregt.

Die Schüler*innen werden
zu zunehmender Mit- und
Selbstbestimmung bei der
Ausgestaltung von LdE
ermutigt.

Das Engagement der Schüler*innen reagiert auf 
einen echten gesellschaftlichen Bedarf, den sie 
erkunden und verstehen.

Die Schüler*innen werden 
in ihren Interessen und

Meinungen ernst ge-
nommen & erleben echte 

Anerkennung.

Das Engagement findet
außerhalb der Schule 

und in Kooperation mit 
Partner*innen im Stadt-
teil/der Gemeinde statt.

Phasen des LdE-Unterrichts

Lernen durch Engagement funktioniert in allen Schulformen, Jahrgangsstufen und Unterrichtsfächern 
und eignet sich für unterschiedlichste fachliche und überfachliche Kompetenzziele sowie pädagogi-
sche Schwerpunkte. Orientierung bei der didaktischen Gestaltung bieten die Phasen des Projektunter-
richts bei LdE sowie die LdE-Qualitätsstandards, die sich wie ein roter Faden durch alle Phasen ziehen: 

Initialisierung: 
Schüler*innen erkunden 

LdE, die Kompetenz-
ziele sowie ihre eigenen 

Stärken.

Planung: 
Schüler*innen recherchieren 
reale Bedarfe, eigenen sich 

Wissen an, bauen außerschu-
lische Kooperationen auf und 

entwickeln Projekte.

Durchführung der Projekte 
mit steter Reflexion, Feedback 

zum Prozess und Anerken-
nung für Geleistetes.

Würdigender Abschluss der Beteiligten 
mit Projektpräsentation und abschlie-

ßender Reflexion der Schüler*innen.

Tiefer Eintauchen: 
Wie Lehrer*innen die einzelnen 
Phasen ihres individuellen LdE-
Unterrichts vorbereiten können, 
zeigt unser Online-Kurs zu Beruf-
licher Orientierung:

  https://servicelearning.
lokando.com/kurse/berufliche-
orientierung

In 1:45 Minute mehr wissen: 
YouTube-Clip zu Beruflicher 

Orientierung mit LdE  
  https://www.youtube.

com/watch?v=XSaIPmkTcb8

Unterstützungsangebote 
für Schulen 

LdE-Schulbegleitung
Im bundesweiten Netzwerk Lernen 
durch Engagement arbeiten LdE-
Schulbegleiter*innen in ganz Deutschland 
individuell mit Schulen zusammen. Finden 
Sie Ihre Unterstützung vor Ort: 

  www.servicelearning.de/netzwerk 

Online-Kurs
Vertiefen Sie eigenständig die berufso-
rientierende Unterrichtsgestaltung mit 
LdE, hören Sie Erfahrungsberichte von 
Lehrer*innen und lernen Sie Beispiele aus 
der Praxis kennen – mit Zertifikat: 

  www.servicelearning.de/selbstlernkurse 

Dossier
Hintergrund, Materialien, Praxisbeispiele: 
In unserem Online-Dossier zu Beruflicher 
Orientierung mit Lernen durch Engage-
ment erhalten Lehrer*innen den gesam-
ten Überblick: 

  www.servicelearning.de/berufliche-
orientierung 

Materialpool
Eigene Stärken benennen oder Projekt-
management, Recherchen im Internet 
oder Stadtviertel, vielfältige Reflexions-
übungen und mehr: Finden Sie passende 
LdE-Materialien: 

  www.servicelearning.de/paedagogi-
sche-materialien 

Leitfaden
Detaillierte Einblicke in LdE-Beispiele 
für Berufliche Orientierung entlang der 
sechs LdE-Qualitätsstandards finden 
Lehrer*innen in unserem Praxisleitfaden 
– zum Herunterladen oder zum Bestellen 
als Printversion:

  https://tinyurl.com/2vz679u2  

Betriebspraktika: Bei LdE 
erkunden Schüler*innen 
ihre Kompetenzen in einem 
pädagogisch geschützten 
Rahmen. Sie übernehmen 
Verantwortung für ihr Lernen 
und erleben sich im Enga-
gement als selbstwirksame 
Gestalter*innen – auch wenn 
erste berufliche Erfahrungen 
noch überfordern. Daher 
kann es sinnvoll sein, Kinder 
und Jugendliche mit LdE auf 
Praktika vorzubereiten.

Berufsmessen: Laut ei-
ner Studie des Netzwerks 
SCHULEWirtschaft fühlen sich 
viele Schüler*innen gut über 
mögliche Berufe informiert – 
sie wissen aber nicht, was zu 
ihnen persönlich passt. Treten 
Schüler*innen auf Berufsmes-
sen mit unterschiedlichen 
Berufsfeldern in Kontakt, 
werden diese Begegnungen 
umso wegweisender, wenn sie 
reflektierte Erfahrungen in den 
Feldern anschließen.

Kombinationsmöglichkeiten

Wie könnte Lernen durch Engagement ins BO-Curriculum Ihrer Schule passen?

Berufswahl-SIEGEL-Schulen 
müssen sich regelmäßig um 
eine Rezertifizierung bewer-
ben: Dafür ist nachzuweisen, 
dass sie Angebote ihrer 
Beruflichen Orientierung 
weiter verbessert haben. LdE 
ermöglicht, diese praxisnah 
und kompetenzorientiert 
hinsichtlich zentraler 
Kriterien des Berufswahl-
SIEGELs voranzutreiben*.

Lernen durch 
Engagement ermöglicht 

Schüler*innen eine Reihe von 
Erfahrungsräumen, die für qualitätsvolle 

Berufliche Orientierung entscheidend sind. Es 
zeigte sich, dass die LdE-Qualitätsstandards 

und die übergreifenden Kriterien des Be-
rufswahlsiegels ideal ineinandergreifen.

Prof. Dr. Thorsten Bührmann 
über LdE & Berufswahl-

siegel   
https://tinyurl.

com/484ahd43

* In einzelnen Bundesländern 
ist LdE Teil des Kriterien-

katalogs des Berufswahl-
SIEGELs. Praxiseinblick: 

Verankerung einer LdE-Kultur 
der Beruflichen Orientierung 

In diesem Video berichtet Marion Schlüter, wie sie 
LdE als ehemalige Lehrerin & Mitglied der Schulleitung 
für die Berufliche Orientierung ihrer Schule aufbaute:

https://www.servicelearning.de/berufliche-orientierung/ 
verankerungsbeispiel


